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Monſienr X
Von unſerem Korreſpondenten

Parid 25 März
Es iſt empörend zn ſehen mit welcher Verſtocktheit mit welchem

Cynismus gewiſſe Lichtfreunde die ihnen anvertraute Amtsgewalt
nißbrauchen um ihre in der Panama Sache kompromittirten
zarteigenoſſen vor Strafe und ſelbſt vor Entlarvung zu ſchützen
über nicht minder empörend iſt der Leichtſinn mit welchem gewiſſe
Enthüller tagtäglich der öffentlichen Skandalſucht den guten Ruf
ind den ehrlichen Namen unſchuldiger Perſonen als Beute vorwerfen
Die ſenſationslüſterne Wohlinformirtheit der Pariſer Preſſe und

en mit Beſchämung müſſen wir es feſtſtellen eines Theils der
hier thätigen ausländiſchen Berichterſtatter hat zur Verdunkelung

a er Thatſachen kaum weniger beigetragen als die Durchſtechereien
raße 3 er Miniſter der Gerichtsbehörden und der Polizeiſpitzel Es

genügt irgend eine dunkle Anſpielung irgend eine vage Verdäch
Nigung anszuſtreuen um ſofort die ganze Meunte der Reporter und

Korreſpondenten auf ſolche falſche Fährte zu hetzen von welcher
dann auch regelmäßig der eine oder andere dieſer ſcharfſinnigen
Lente eine bis dahin unbeſchmutze Reputation apportirt Als Herr
Ronvier ſich mit der Lüge durchzuwinden verſuchte er habe mit
Pangama Geldern ein Darlehen gedeckt welches er behufs Erzielung
antibonlangiſtiſcher Wahlen an anderer Stelle aufgenommen haben
vollte fanden ſich ſofort geſinnungstüchtige Offiziöſe welche Herrn
Conſtans nachſagten er habe ſich in der gleichen ungeſetzlichen
Weiſe um die Republik verdient gemacht Dieſe Beſchuldigung
var ebenſo unhaltbar wie jene Ausrede Herr Rouvier der im
November 1887 durch ſeine eigene Demiſſion den Rücktritt des
Präſidenten Grévy erzwang hatte während ſeiner ganzen Geſchäfts
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derr Conſtans dagegen welchem dieſe doppelte
and bei ſeinem Amtsantritt im Februar 1889 die PanamaGeſell

ämmtliche ſchaft verkracht und ihre Kaſſe bereits ſeit zwei Monaten in den
Bedarfs Händen eines Liqnidators Die r obiger Daten
verſendei eigt zur Genüge mit wie wenig Weisheit in Paris und ander
Leipzig Hoärts Weltblätter redigirt werden
Pfg verſchl Später nachdem Herr Andrieux die bisher noch unentziffert
eine iſte der 104 Checkempfänger vorgelegt den Namen jedoch welcher

iach ſeiner Behauptung der intereſſante ſein ſollte herausgeſchnitten
nſchmieden atte richtete ſich der Spürſinn aller Berufenen wie Unberufenen

uf die Entdeckung des myſteriöſen Monſieur X Andrieuxan chützte behufs W ſeiner Geheimthuerei patriotiſche Be
denken vor Monſieur X ſo verſicherte er ſtände ſo hoch

ch datz ſeine Blosſtellung das Jntereſſe der Republik gefährden würde
wen 29 Völlig auf freier Erfindung ſcheint dieſe Angabe nicht zu beruhen

Es iſt Thatſache daß der große Unbekannte eines Tages im letzten
t wiſſen ber von Fran Cottu vor den in ihrem Salon anweſenden

einen Perſonen genannt wurde es iſt nicht minder Thatſache daß Herr
e Ribot damals noch Miniſter des Auswärtigen zwei Stunden

5 Mart päter durch ſeine PolizeiSpione von der begangenen Jndiskretion
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ehf Gortſetzung Nachdruck verdotenaweg 251 So ängſtlich er vorher es vermieden hatte einen anderen
e rzt zu Rathe zu ziehen ſo eifrig war er jetzt beſorgt das
u ge Gegentheil zu thun
er Kreide Er gab vor nur zu dieſem Zwecke nach Venedig gekommen

enes u ſein um ein Konzilium abhalten zu laſſen Dasſelbe
billigſt and auch zwei Tage ſpäter ſtatt und zwei renommirte
21 bare gaben ihr Gutachten dahin ab daß Frau Helldorf s
ardarbei iſt geſtört ſei Dies ging aus allen e

ind angeſtellten Verſuchen hervor Was für Fortſchrittekheiten die Krankheit machen werde und ob dieſelbe heilbar ſei

owie all konnte natürlich nicht im Augenblick beſtimmt werden
zleichsueb Der Maler ſchien tief niedergeſchlagen über dieſe traurige
r Botſchaft und man hatte allgemein das größte Mitleid mit
gen em ſchönen Manne der in ſeiner kurzen Ehe ſo ſchweres
lagdeharginglück gehabtP x Selbſt die Aerzte verargten es ihm nicht daß er tele
ba cK zraphiſch von Wien einen berühmten Jrrenarzt nach Venedig
et empfiehſFitirte um auch deſſen Urtheil zu vernehmen

Aber auch dieſer fand daß hier ein Gehirnleiden be
onnen habe das vielleicht mit der Zeit und bei richtiger

oholadt Pehandlung geheilt werden könne
e Zelgingh Nachdem der Jrrſinn ſeiner Frau demgemäß ärztlich

nſtatirt war zögerte Helidorf nicht länger auch die ge
otenen gerichtlichen Schritte zu thun der Kranken einen
turator zu beſtellen
Er wählte dazu einen ihm befreundeten Landsmann
len märkiſchen Gutsbeſitzer welcher mit ſeiner bruſtkranken

arkaſt

en
und nimmtzen emer Herr und hatte dies Ehrenamt erſt übernömmen

e der Maler ihm die Verſicherung gab daß er auch
u cht die mindeſte Störung und Beläſtigung davon haben

0 ohl

ührung keine Wahlen zu machen und ebenſo wenig eine erſt vom Jhie Frühjahr datirende ne ln e bekämpfen
ufgabe zufiel

n 2

Frau in Italien lebte Er war ein alter und höchſt be

benachrichtigt wurde und daß er ſich ſofort mit den Advokaten der
in Unterſuchungshaft ſitzenden Herren Cottu Fontane und Charles
de Leſſeps in Verbindung ſetzte um die Angeklagten zur Bewahrnng
des fürchterlichen Staatsgeheimniſſes zu beſtimmen Die hiſtoriſche
Echtheit dieſes ganzen Zwiſchenfalles iſt jüngſt von Herrn Ribot
auf der Kammertribüne veſtätigt worden und ſeiner höchſt un
diplomatiſchen Schwatzhaftigkeit verdanken wir das Geſtändniß
daß der damals von Frau Cottu ausgeſprochene Name derjenige
des Botſchafters einer befreundeten Großmacht war

Ei ei Frankreich iſt nur mit einer Großmacht befreundet
und der betreffende Botſchafter iſt derſelbe welchen verſchiedene
Boulevardblätter um die Mitte Januar als identiſch mit Mon
ſieur bezeichneten was ſodann drei auswärtigen Korreſpondenten
u polizeilicher Abſchiebung verhalf Die Vertreter der franzö
ſchen Regierung fanden damals keinen Ausdruck um die ſchänd

liche Bosheit der drei Reptilien mit genügender Energie zu
brandmarken jetzt hat der Miniſterpräſident Ribot den armen
Prügelknaben Sz kely gewiſſermaßen rehabilitirt

Jndeß die Perſönlichkeit des Monſieur X bleibt nach wie vor
mit dem Schleier des Geheimniſſes umgeben Um dieſen Schleier
zu lüften hat Herr Rochefort letzter Tage im Jntrauſigeant keck
die Andeutung veröffentlicht Monſieur X ſei eine dem Staats
oberhaupt durch Verwandtſchaft nahe ſehr nahe ſtehende Figur
Offenbar haben wir es auch da wieder mit einer nichtsnutzigen
Verdächtigung zu thun Monſieur Rochefort weiß nichts
möchte etwas wiſſen und ſtellt ſich deshalb als ob er
Alles wüßte Beſäße er nur den geringſten Anhalt für einen
beſtimmten Verdacht ſo hätte er ſeine Leſer längſt mit der
betreffenden Enthüllnng beglückt Das ſollte ſich jeder zu
rechnungsfähige Menſch ſagen das haben jedoch die hieſigen
Zeitungsmenſchen ſich ſo wenig geſagt daß ſie ſeit drei Tagen um
die Wette irgend ein lebendes oder todtes Mitglied der Familie
Carnot beſchuldigen Der Bruder des Präſidenten der Minen

dolf Carnot war freilich ſchon früher in dieſem Sinnee ſofort v Gerüchten atte cheitViretion nie einen C Spſengen
e derſelben nie

frgend wie in Verbindung geſtanden habe Den Bruder alſo ließ
man diesmal aus dem Spiel dafür zerrte man den Vater und
einen der Söhne des Präſidenten in die unſaubere Klatſchgeſchichte
inein Was den Erſteren den ehemaligen Senator Hippolhte
arnot betrifft ſo genügt wohl die Feſtſtellung daß er im

März 1888 begraben wurde mithin ſchwerlich im Juli deſſelben
Jahres vom Baron Reinach mit einem Check bedacht werden
konnte Den Sohn des Präſidenten Herrn Erneſt Carnot ſollte
ſein jugendliches Alter vor Verleumdung ſchützen aber gerade thn
hat die Gedankenloſigkeit einer deutſchen Redaktion zur Zielſcheibe
der abſurdeſten Angriffe gewählt Ein Berliner Preßorgan
warum nicht das Tageblatt nennen verzeichnete das Ge
rücht daß der geheimnißvolle Empfänger des Checks über eine
halbe Million der bislang vergeblich geſuchte Monſieur X kein
Anderer ſei als der Sprößling des Präſidenten Carnot und daß
dieſer hoffnungsvolle junge Mann das Geld in vier Raten erhoben
habe Der Gewährsmann des obengenannten Berliner Blattes

der meiner Ueberzeugung nach nicht identiſch ſein kann mit dem
ſehr gewiſſenhaften ſtändigen Korreſpondenten bekundet ſeine Wohl
informirtheit noch durch den Zuſatz Man weiß daß der junge

werde und
handele

Doktor Bertolini war ſehr kleinlaut geworden und hatte
ſeine Forderungen bedeutend herabgeſtimmt nachdem das
Konzilium der Aerzte ſtattgefunden er war daher an
genehm überraſcht als Helldorf von ſelbſt den Plan wieder
anregte die kleine Beſitzung in Murano zu kaufen und die
Kranke dort zu iſoliren

Freilich mußte er ſich mit einem geringeren Kaufſchilling
begnügen machte aber doch dabei noch ein gutes Geſchäft

Eine unbemittelte Verwandte des Doktors Signora
Franceska ward als Wirthſchafterin engagirt ſie ſprach
nur italieniſch noch dazu den venezianiſchen Dialekt und
ſo war es unmöglich daß Leontine ſich mit ihr ver
ſtändigen konnte

Geeignete Leute zur Bedienung und Wartung der Kranken
fanden ſich gleichfalls Da war ein gewiſſer Giacomo
welcher Wärter im Krankenhauſe geweſen aber ſeine Ent
laſſung erhalten hatte weil er einen armen Jrrſinnigen ge
mißhandelt der wurde in Dienſt genommen Es war
ein baumſtarker Mann mit einem gelbblaſſen hageren Ge
ſicht und ſchwarzem Bart und Augen Um ſeine ſchmalen
Lippen ſpielte ſtets ein verſchmitztes Lächeln

Seine redſelige Gattin der Flaſche ergeben ward zur
Dienerin Leontinen s beſtimmt und ſie ſchwur dem Maler
bei der wunderthätigen Madonna von S Marko daß ſie
die benedetta Signora hegen und pflegen werde wie ein

v rach der erſten furchtbaren Erregung war ſtumpfe Gleich
giltigtei bei der Kranken gefolgt

eontine ſprach oft tagelang nicht um dann wieder
mit großer Redſeligkeit zu plaudern Dabei ſtörte es ſie
auch durchaus de ihre Umgebung ihr die Antwort
ſchuldig blieb ſchonka in aus dem Grunde weil man ſie

nicht verſtand e

es ſich nur um Erfüllung einer Formalität
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Carnot der ſich dem Jngenieurfach widmet große Summen für
eine ſehr bekannte junge Sängerin ausgegeben hat

Es iſt erſtaunlich was man in Berlin nicht Alles weiß
Wir hier in Paris haben von dieſer prickelnden Geſchichte nie
etwas vernommen Wir erinnern uns nicht daß einem Sohne des
Präſidenten Carnot jemals Beziehungen zu einer jungen Säugerin
weder zu einer bekannten noch nubekannten nachgeſagt wurden
Dagegen wiſſen wir daß der erſte Würdenträger der Republik ſeine
Kinder ſehr häuslich ſehr ſittſam und ſehr ſchlicht erziehen ließ
wie es einem Familienvater geziemt der einen großen geſchicht
lichen Namen tadellos zu bewahren hat und der ſich bewußt iſt
daß er binnen Jahr und Tag aus dem glänzenden Stagtspala
in eine beſcheidene Bürgerwohnung und in Vermögensverhältniſſe
zurückkehren muß die kaum dem Begriff der aurea mediocritas
entſprechen Herr Erneſt Carnot der angebliche Liebhaber junger
Sängerinnen der ſkrupelloſe Verſchwender der leichtlebige Check
nehmer iſt durchaus nicht der jenne homme fin de siecle als
weichen ihn das Berliner Tageblatt der Welt vorſtellt Er war
zur Zeit der Checkvertheilung gerade 21 Jahre alt und beſuchte die
hieſige Bergakademie wo er ſich durch Fleiß Ernſt und Beſcheiden
heit auszeichnete Von der Strenge mit der ſeine Eltern ihn über
wachten von der Sorge mit der ihn ſein Papa vor jeder Be
rührung mit zweifelhaften Elementen zu bewahren ſuchte zeugt
die Thatſache daß ihn ein Wagen der Präſidentſchaft täglich zum
Beſuch der Vorleſungen führte und ihn ebenſo pünktlich bei Schluß
derſelben abholte Die Bergakademie liegt in der Rue des Saints
Péères im Faubourg Saint Germain und den Wagen des jungen
Carnot kenntlich an der dreifarbigen Cocarde der Lakaien kannte
zu jener Zeit in dem bezeichneten Stadtviertel alle Welt Der Jn
ſaſſe der niemals Begleitung bei ſich hatte machte den Eindruck
eines wackeren und wohl erzogenen jungen Mannes der an
ſeine Examina nicht an galante Zerſtreuungen dachte Sein
Papa war damals erſt ſeit wenigen Monaten Prä

mit
ſidentſchaft bernfen die ſchwere Kriſe des Wilſon Skandals
war noch friſch in Aller Gedächtniß ja der WilſonProzes war

noch nicht beendet Nun überlege man welch bodenloſer Leicht
ſinn welche Ehrvergeſſenheit dazu gehört hätte um unittelbarnach der Entlarvung des fatalen Schwiegerſohnes das Exempel

eines gleich nichtsnutzigen Präſidentenſohnes zu liefern Und
welchen Vortheil hätte die Panama Direktion von der Beftechung
eines Studenten gehabt der doch nicht den gerinugſten politiſchen
Einfluß zu üben dermochte und der ſich gewiß nicht als Rathgeberund Jnſpirator ſeines Vaters aufſpielen Hunte

Die Lobeserhebungen mit welchen man hier die Bürgertugen
den Carnot s des Präſidenten zu feiern liebte mögen übertrieben
geweſen ſein und wegen ſeiner vielgeprieſenen Korrektheit und Ge
radheit ſind uns namentlich bei Gelegenheit der letzten Kabinets
kriſen lebhafte Zweifel aufgeſtiegen Eines jedoch darf man mit
ziemlicher Gewißheit von dem jetzigen Staatsoberhanpt voraus
ſetzen und das iſt die Redlichkeit in Geldſachen Man ſagt und
ich glaube daß er ſeit Jahr und Tag die Liſte der Beſtochenen
kenut daß der geheimnißvolle Monſieur X für ihn kein Unbe
kannter iſt Nun denn ich wage zu behaupten dieſer Monſieur
X wäre wenn er zu Carnot s Familie gehörte längſt ent
larvt und der Betrag des Checks wäre an die Panama Kaſſe zu
Händen des Liquidators zurückbezahlt Monſieur X welcher
ſicherlich kein Fabelweſen iſt und welcher ohne Zweifel in naher

Zuweilen war ſie auch ſehr traurig und weinte über
den Tod ihres Kindes denn deſſen erinnerte ſie ſich ganz
genau daß der kleine Heinrich geſtorben ſei während ſie das
ſchreckliche Ende des armen Egon völlig vergeſſen hatte

Die furchtbare Erzählung Helldorf s hatte ſolchen Ein
druck auf ihr Nervenſyſtem gemacht daß ſpäter ihr Geiſt

gelähmt ihr Erinnerungsvermögen förmlich ausgelöſcht
erſchien

War es eine Wohlthat des Himmels oder gewiſſermaßen
eine Selbſthilfe der Natur daß ſie in einem Augenblick das
Entſetzliche vergaß deſſen ſtete Erinnerung ſie getödtet haben
würde wer vermöchte dies zu beſtimmen

Thatſache war daß Leontinen s geſchwächte Körperkräfte
ſich zu heben begannen ſie erholte ſich zuſehends und ſchien
beſonders ſeit ihrer Ueberſiedelung nach Murano äußerſt zu
frieden mit ihrer Lage

Von Helldorf ſprach ſie nie er hatte ſeit jener Unter
redung es vermieden ſie wieder zu ſehen vielleicht hatte
ſie auch ihn vergeſſen

Der Maler war indeſſen ſobald er alles ihm nöthi
Erſcheinende geordnet aufrichtig bedauert von ſeinen ſchne
gewonnenen venezianiſchen Freunden nach Wien zurückgereiſt

Jn der ſchönſten und lebensluſtigſten Stadt der Welt
angelangt begann Helldorf damit ſich ein angenehmes
und künſtleriſch ausgeſtattetes Heim zu gründen er hoffte
dadurch ſeine viele freie Zeit in unterhaltender Weiſe aus
gen en bald einen Kreis hervorragender Perſonen um

u ſehenSferde und Wagen wurden angeſchafft Dienerſchaft

engagirt die Einrichtung der Zimmer vervollſtändigt
Viſiten abgeſtattet Beſuche empfangen kurz ein großes
Haus gemacht und zwar ein Haus modernſten Stils in
welchem Ada Brunner mehr und mehr zur Wirthſchafterin
herabſauk
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Seite 32 Mittwochh noder fernerer Zukunft entlarvt werden wird muß anderwärts ge
ſucht werden als im Familienkreiſe des Staatsoberhauptes und
die Rückſichten welche den Miniſtern den PanamaDirektoren und
ſelbſt dem Mephiſtopheles Andrienx die Zunge binden gelten jeden
alls nicht einem jungen BergwerksJngenieur Sollte nicht Herr
ibot jüngſt zu viel geſagt haben G A Fiſcher

17

Mittlerweile iſt wie bereits kurz gemeldet dem ſtändigen
Pariſer Vertreter des B Tgbl Herrn Otto Brandes der
Ausweiſungsbefehl zugeſtellt worden Derſelbe wurde am Sonn
abend in Asnières von zahlreichen Reportern heimgeſucht Allen
gaben er oder Frau Brandes die Verſichernng die verlenmderiſche
Meldung über den Sohn des Präſidenten der Republik ſtamme
aus einer Quelle die ihnen ſelbſt unbekannt ſei Herr Brandes
betheuert er habe jeder Zeit die guten Beziehungen zwiſchen Frank
reich und Deutſchland durch eine ebenſo perſönliche als gewiſſen
hafte Berichterſtattung zu fördern geſucht und ſei von dieſer
Haltung während ſeiner zehnjährigen Thätigkeit in Frankreich
keinen Augenblick abgewichen Es hieß am Sonnabend Abend
Herr Brandes hätte Schritte thun laſſen um den Ausweiſungs
befehl rückgängig zu machen und es wäre Ausſicht vorhanden
daß ſeinen Gründen Rechnung getragen würde Der Korreſpondent
des Tageblatt erklärt aber dies ſei unrichtig wenn Schritte
in dem angedenteten Sinne gethan würden ſo habe er daran
keinen Antheil gehabt Wie Wolff s Bureau meldet iſt
Herrn Brandes eine 48ſtündige Verlängerung ſeines Aufenthaltes
in Frankreich bewilligt worden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 März Hofnachrichten Heute Vormittag
anternahm das Kaiſerpaar zunächſt wieder eine gemeinſame
Spazierfahrt von welcher zurückgekehrt der Kaiſer den Vortrag
des Chefs des CivilKabinets Wirklichen Geheimen Rathes
Dr v Lucanus und daran anſchließend die Vorträge der Marine
entgegennahm

Betreffs der Reiſepläne des Kaiſers wird jetzt
Folgendes bekannt Die italieniſche Reiſe des Kaiſerpaares ſoll
bekanntlich die Zeit vom 20 April bis zum 1 Mat ausfüllen
Jn den erſten Maitagen wird das Kaiſerpaar im Neuen Palais
bei Potsdam wieder anweſend ſein Der Kaiſer wird dann die
folgenden Wochen militäriſchen Beſichtigungen ſich widmen Für
die Frühlingemonate ſind weitere Reiſen des Kaiſers einſtweilen
nicht geplant Jm Sommer wird der Kaiſer bekanntlich wiederumeine Rowdiandeſahrt unternehmen ob in Begleitung der Kaiſerin

wie dies vielfach gemeldet worden iſt durchaus noch unentſchieden
Jm Herbſt ſollen die Kaiſermanöver in Süddeutſchland ſo abge
halten werden wie dies ſchon im vorigen Jahre geplant war Es
iſt anch mit Beſtimmtheit anzunehmen daß der Kaiſer im Zu
ſammenhang mit jenen Manövern für einige Zeit nach Elſaß
Lothringen gehen wird

Der Unterrichts miniſter hat ſich der N A Ztg
zufolge bereit erklärt das Beſtreben nach Gründung öffentlicher
Schuten in der katholiſchen Diaspora zu nnterſtützen
und ſoweit nicht die bürgerlichen Gemeinden zur Gründung der
Schulen gehalten ſind die Errichtung beſonderer Schulſozietäten
zu fördern wenn nach der Zahl der Schulkinder und der Leiſtungs
fähigkeit der Hausväter das Ziel ohne übermäßige Belaſtung der
verfugbaren Staatsſonds erreichbar iſt

Die Konferenz der Vertreter der Landesver
ſicherüngsämter und der Juvaliditäts und Altersver

en de wurde hente in Berlin unter dem Vorſitz des
räſidenten Bödiker erbffnet 60 Theilnehmer waren erſchienen
ie Tagesordnung umfaßt elf Gegenſtände darunter die Be

ſchaffung ärztlicher Atteſte die Anrechnung des Wochenbetts als
Krankheitszeit die Uebernahme des Heilverfahrens die Entwerthuug
der mit Marken verſehenen Quittungskarten den Bau von Arheiter
wohnungen aus Mitteln der Anſtalten und das Beitragseinziehungs
perfahren

Was koſtet in Preußzzen das öffentliche Unter
richtzweſen Dieſe Frage wird in der amtlichen Statiſt
Correſp dahin beantwortet daß für das öffentliche Unterrichts
weſen ausſchließlich der Anſtalten für die Armee und Marine

im Jahre 1891 rund 232 Million Mark aufgewendet wurden
Von dieſer Summe entfielen auf Univerſitäten 14117000 höhere
Lehranſtalten 31 309 000 Volks und Mittelſchulen 177 100000
Fachſchulen aller Art 10000000 Mark

Jn einem Orientaliſche Symptome über
ſchriebenen Artikel beſpricht die ſonſt gar Geſpenſterfurcht
nicht neigende Magdeb Ztg die latenten Bedenklichkeiten
der Weltlage unter beſonderer Berückſichtigung der in Egypten
Afghaniſtan in den Balkanländern Rußland und Frankreich auf
tauchenden Wetterzeichen und ſchließt ihre Rundſchan mit folgen
den Bemerkungen Jn dieſe Situation iſt am 17 März der
Beſchluß der deutſchen Militärkommiſſion mit ihren verſchiedenen

Aenderung ihres Verhältniſſes an
Darin aber blieb Helldorf unbeugſam und Ada wußte

daß es eine Grenze gäbe ſelbſt für ihren Einfluß gegen
über ihrem Mitſchuldigen

Bald nach des Malers Rückkunft hatte der Agent
Brunner verſucht eine ſtarke Preſſion auf ſeinen ehemaligen
Freund auszuüben

Aber Helldorf fühlte ſich dem herabgekommenen macht
loſen Manne gegenüber ſo ſicher daß er deſſen verſteckte
Anſpielungen gänzlich ignorirte und ihn mit einer verhältniß
mäßig geringen Summe abſpeiſte

Der Agent entferute ſich Wuth im Herzen Er war
zu klug um offen mit einer Anklage gegen Helldorf hervor
zutreten fehlten ihm doch dazu alle Beweiſe und er ſah ſchon
im Geiſt das ſpöttiſche Lächeln mit welchem der Maler
ſicherlich die Geſchichte von dem um Mitternacht vergrabenen
Kinde angehört haben würde
Ja hätte er das corpus deliecti zur Stelle ſchaffen

hätte er Helldorf das Kind entgegenhalten und eine polizei
liche Unterſuchung in Ausſicht ſtellen können dann wäre
Alles anders geweſen

Aber trotz aller r war auch nicht die mindeſte
r von dem geraubten Knaben zu entdecken geweſen der

ſelbe war wie von der Erde verſchwunden und mit ihm das
ſeltſam geformte Amulet Hätte er dies wenigſtens be

78 es wäre doch ein Beweis geweſen ein Zeugniß für
ie Wahrheit ſeiner Erzählung

So blieb ihm nichts übrig als immer wieder abzuwarten
und von der Zukunft Beſſeres zu erhoffen Nicht einmal
derjenigen gegenüber die er doch anklagte ſeine Hoffunngen
vernichtet zu haben durfte er ſeinem Zorne Luft machen
Die Lammwirthin mußte geſchont werden und er war gezwungen eine Komödie zu ſplelen

Zuweilen zog wohl durch ſeine Träume ein bleiches

M

Sie empfand dies voll Bitterkeit und ſtrebte ſtets eine

Zukunſtsmöglichkeiten gefallen Man ſollte glanben die allgemeine
europäiſche Lage wäre gerade ernſthaft genng um beide in der
Militärfrage ſtreitenden Faktoren zu ſorgſamer Erwägung zu ver
anlaſſen und von unüberlegten Entſchlüſſen zurückzuhalten Das
iſt keine Lage um einerſeits an den Koſten der nationalen Wehr
kraft zu mäkeln und andererſeits in einen inneren Konflikt zu
treiben der obendrein bei einer föderativen Verfaſſung noch ganz
beſonders gehäufte Schwierigkeiten enthält

Mit den letzten erregten Sitzungen des Reichs
tages und den Ahlwardtſchen Enthüllungen be
ſchäftigt ſich ein Artikel der Köln Zig Das Blatt empfiehlt
die Einführnng eines Ehrenraths und der Wortentziehnng
für eine unnnterbrochene Reihe von Sitzungen bei Mißbrauch der
Redefreiheit und bemerkt Dieſe Wortentziehung ſcheint uns in
der That eine Strafe zu ſein die wie bei der Mehrzahl der aus
wärtigen Parlamente auch in der Geſchäftsordunng des Deutſchen
Reichstages nicht fehlen dürfte Sache des Seniorenkonvents iſt
es nach den Oſterferien auf s Schleunigſte gemeinſam mit dem
Präſidium Schritte zu berathen und vorzuſchlagen welche die Ge
fährdung des öffentlichen Anſehens des Deutſchen Reichstages durch
unwürdige Mitglieder dauernd unmöglich machen

Die Kreuzzeitung ſtellt zu ihrer Befriedigung feſt
daß das Auftreten Ahlwardts in den Kreiſen der kon

fervativen Partei nirgend den einſchüchternden Eindruck her
vorgerufen hat auf den die Gegner rechneten als ſie unter Führung
des Abgeordneten Richter am 22 d M den mehrerwähnten Vor
ſtoß gegen den Antiſemitismus als ſolchen unternahmen Die
konſervative Partei wird auf dem durch das Programm des
8 Dezember 1892 vorgezeichneten Wege ruhig weitergehen
und ſich daran weder durch die Tollheiten Ahlwardts noch durch
das Geſchrei der Jnden abhalten laſſen

Die Jſfraelit Wochenſchrift beantwortet die Frage
Wen ſollen die Juden bei einer etwa bevorſtehenden Neuwahl
in den Reichstag wählen ſehr charakteriſtiſch dahin daß ſie
ſagt Der Einſatz den ein Jude den beſonders die jüdiſche Ge
ſammtheit aufs Spiel ſetze wenn ſie ſich der Richterſchen Oppoſition anſchließe ſei ungleich größer als der der ſonſtigen Fort
ſchrittsleute oder der Centrumspartei Hier kommen nicht
Grundſätze in Frage hier handelt es ſich um ein Weniger oder
Mehr des Geldaufwandes und der Leiſtungen Was dem eiu
zelnen Jſraeliten auferlegt wird durch die Bewilligung der Militärvorlage iſt geringfügig gegenüber der Gefährdung der Gleich

berechtigung gegenüber der Steigerung des ſozialen Uufriedens
wenn wir als die erklärten Freunde der Regierung auftreten wir
machen kein Hehl von den zum Theil durchaus ſelbſtiſchen Gründen
die den jüdiſchen Wähler veranlaſſen e falls er zur Wahl
nun ſchreitet ſeine Stimme zu Gunſten der Regierung abzugeben
es ſind freilich keine erbaulichen Zuſtände die den Jnden unſeres
Erachtens dazu zwingen ſein Urtheil bei einer militäriſchen Vor
lage abhängig zu machen von religiös politiſchen Erwägungen
Aber wir haben dieſe Zuſtände nicht geſchaffen und können nicht
aus Liebe zur Fortſchrittspartei unſere bürgerliche Exiſtenz
gefährden Wir verlangen geradezn die Juden ſollen für die Ver
theidiger der Militärvorlage ſtimmen und hoffen daß unſere libe
ralen Freunde unſere Zwangslage zu würdigen wiſſen werden

Mit der Begebung eines weiteren Betrages
dreiprozentiger deutſcher Reichsanleihe und preußi
ſcher Kouſols ſoll wie die Poſt von wohlunterrichteter
Seite erfährt demnächſt vorgegangen werden Ueber die Höhe der
anszugebenden Summen ſind noch keine definitiven Beſchlüſſe ge
faßt doch dürften ſie merklich weniger als bei den letzten Emiſſionen
ausmachen Ueber den Emiſſionskurs ſind natürlich ebenfalls noch
keine beſtimmten Entſchlietzungen gefaßt doch wird derſelbe dem
gegenwärtig günſtigen Gekdmarkte rer wen nicht erheblich unter
dem jetzigen Tageskurfe betragen er heutige Kurs der drei
prozentigen Anleihen ſtellte ſich Anfangs der Börſe auf 87,40 vom
Hundert

Hamburg 27 März Die Polizeibehörde verboteine von Sozialiſten und Freideutern beabſichtigte Eutlaſſungs

Feierlichkeit für Kinder die ohne kirchliche Einſegnung die Schulen
verlaſſen Begründet wird das Verbot mit angeblich früher bei
ähnlicher Gelegenheit vorgekommenen Blasphemien über kirchliche
Einrichtungen Der erhobene Recurs iſt bisher noch nicht be
ſchieden worden

Meiuingen 27 März Aus Cannes ſollen ungünſtige
Nachrichten über das Befinden des regierenden Herzogs
eingetroffen ſein Auch die Gemahlin des Herzogs ſei an einem
Herzleiden ſchwer erkrankt

Mannheim 27 März Wie die Mannheimer Volksztg
behaunptet bot Schneidermeiſter Dowe ſeine Erfindung dem
Reichskanzler Grafen Caprivi für 8 Millionen Mark au Der
Reichskanzler verlangte Bedenkzeit Die Redaktion des Figaro
in Paris wandte ſich zweimal telegraphiſch an Dowe um nähere
Auskunſt über ſeine Erfindung bis jetzt jedoch vergeblich

Koblenz 27 März Unter den Offizieren unſerer
Garniſon befinden ſich angenblicklich drei ausländiſche die zur

ch

Schattenbild das ihn anblickte traurig und vorwurfsvoll
mit den Augen der hlouden Minna und dann ſchauerte er
zuſammen und verbarg das Geſicht in den Polſtern von
abergläubiger Furcht gepackt

inmal hatte ihm ſogar geträumt daß Minna vor ihn
hingetreten ſei die Hand drohend erhoben

Den Traum aber hatte er damals gehabt als er am
Morgen in einem Wiener Blatt eine Notiz geleſen des
J er daß in der Nähe von Wien die Fluthen der

onau eine weibliche Leiche ans Ufer geſpült hätten deren
langes gelöſtes Blondhaar an dem Weidengebüſch hängen
geblieben ſei Die Beſchreibung der Leiche paßte genau auf
Minna Am Halſe der Todten hatte man an ſeidener
Schnur ein ſchwarzes Krenz gefunden um dies Kreuz
waren die ſtarren Finger geklammert

Die Leiche der Unbekannten war nachdem man ſie in
der Todtenkammer zur Beſichtigung ausgeſtellt und Niemand
ſich gemeldet hatte ſie zu rekognosziren in aller Stille be

erdigt worden eber auch dieſe Erinnerung verblaßte allmählich und
de Frühling in s Land kam ſollte Hochzeit gemacht

werden
Die feſche Vroni hatte es ſich in den Kopf geſetzt
juſt im Wonnemonat zum zweiten Male vor den Alkar zu
treten Jhr Bräutigam war es zufrieden geweſen lag ihm
doch vornehmlich daran eine ſorgenloſe Exiſtenz zu haben
War dies erreicht dann hatte er Muße um neue Pläne
zu entwerfen

Da war zum Beiſpiel einer der Stammgäſte im goldenen
Lamm den ſie den Schreiber Poldl nanuten im Scherz
auch Herr Doktor der ſchielte den Agenten ſtets lächelnd
und verſtändnißvoll an mit einem Auge das andere hatte
er bei einer Rauferei verloren ſo daß Brunuer bei ſich
meinte daß mit dem wohl ein Geſchäft zu machen ſein
könnte
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Dienſtleiſtung abkommandirt ſind Schon ſeit längerer Zeit macht
ein türkiſcher im 8 Pionier Bataillon ein japaniſcher in
68 Jnfanterie Negiment und ſeit Kurzem ein ſchwediſcher in
28 Jnufanterie Regiment den Dienſt mit

Jtalien
Rom 27 März Die monarchiſchen Vereine bilden

2 9 März

ein Komitee um eine Volkskundgebung für das
deutſche Kaiſerpaar anläßlich der Anweſenheit deſſelben in
Rom zu veranſtalten

Negpel 27 März Hier hat geſtern eine großze Proteſt
kundgebung gegen die am Sonnabend vom Attentäter
Berardi dem König Humbert in Rom zugefügte Beleidigung
ſtattgefunden Eine große Menſchenmenge durchzog mit 14 Fahnen
unter Hochrufen auf den König und Pereatrufen auf die Klerikalen
die Straßen und brachte dem Herzog von Aoſta eine Huldigung dar

Frankreich
Paris 27 März Der Senat wählte heute Challemel

Lacour mit 172 Stimmen zum Präſidenten Conſtans er
hielt 15 Magnin 3 Stimmen

Die Blätter beſprechen die Ausweiſung des Pariſer
Berichterſtatters des Berl Tgbl Otto Brandez
wegen der angeblichen Verbffentlichung des Gerüchtes daß
Carnots Sohn der von Andrienr b chnete X ſei in längeren
und kürzeren Artikeln die das B als Reptilienblatt
Brandes als Spion denunziren Einige verſteigen ſich zu der
Behanptung Brandes hätte den Staatsdienſt verlaſſen müſſen
weil er in der deutſchen Botſchaft zu Rom geheime Dokument
geſtohlen habe Audere Blätter wieder verſuchen politiſches Kapital
ans dem Zwiſchenfall zu ſchlagen indem ſie nun den Miniſter
präſidenten Ribot und Andrieux für verpflichtet erklären das große

zu nennen Die France hofft daß die Ausweiſung Brandez
von anderen Ausweiſungen gefolgt ſein würde die ebenſo noth
wendig wären und die Agence Libre veröffentlicht zu dieſem
Behufe eine Proſcriptionsliſte welche Namen deutſcher öſter
reichiſcher und italieniſcher Zeitungs Korreſpondenten ent
hält Otto Brandes richtete ein Schreiben an Ribot worin
er den Vorwurf daß er Spionierdienſte verrichtete als eine Ver
leumdung bezeichnet Vergl den heutigen Leitartikel Red

Im Jntranſigeaut ſchreibt Rochefort Jch behaupte
weil ich es aus ſehr guter Quelle weiß daß weder Bourgeois noch
Ribot oder Develle der engliſchen Juſtizbehörde irgendwelche
Schriftſtücke übermittelt haben durch welche die Aus lieferung
von Cornelins Herz verlangt wird

Nußland
e Warſchau 27 März Generalgouverneur Gurko iſt an

Petersburg zurückgekehrt Die Konferenz mit dem Zaren bezweckt
lediglich die Beſtimmung der Gegend für die diesjährigen Truppen
maunöver ſowie die nothwendig gewordenen Kaſernenbauten
Die Meldungen einiger Blätter von Feſtungsbauten an der
preußiſchen und der öſterreichiſchen Grenze und von Truppen
dislokationen in Kongreßpolen haben ſich als vollſtändig
grundlos geransgeſtellt

Orioent
Belgrad 27 März Der junge König Alexander

wird zu Pfingſten ſeine Mutter die Königin Natalie in alte
in der Krim beſnchen

Konſtantinopel 27 März Die Königin Mutter
Natalie ſtattete geſtern dem Sultan in Auweſenheit des Groß
veziers einen Beſuch ab welchen der Sultan bald darauf er
wiederte Die Beſuche trugen einen ſehr herzlichen Charakter Der
Sultan bedauerte die Königin Mutter wegen des Ramazanfeſtet
nicht zum Diner laden zu können unk verlieh derſelben den Groß
kordon des Chefakatordens in Brillanten Die Königin nimmt
heute den Thee beim Großvezier ein und wird morgen beim
ruſſiſchen Botſchafter Nelidow diniren

Kleine Chronih
Fileuburg 27 März

Tochter geſtorben Ein recht bedauerlicher Vorfall der hier di
allgemeinſte Theilnahme hervorgerufen hat ereignete ſich geſtern bei
der Confirmation der Kinder Einer Wittwe deren jüngſte Tochter

ch unter den Confirmandinnen beſand wurde in der Kirche unwohl
je wurde in ein Nachdarhaus gebdracht wo ſie nach wenigen Pinuten

verſchied
BVerlin 27 März Eigenthümlicher Selbſtmord

Wegen verſchmähter Liebe hat b geſtern Nachmitta
ſtrahe 44 wohnende Cigarrenhändler Klem mer auf eigenartige Weiſt
entleibt Er begab ſich mit einem großen Meſſer wie es die Cigarren
arbeiter zu benutzen pflegen bewaffnet in die Wohnung ſeiner Geliebten Vannenſrape 66/67 und ſchlitzte ſich dort nachdem er Ab

ſchied genommen hatte im Hausflur den Leib auf Er wurde in
einer Blutlache todt aufgefunden

Danzig 27 März Blutthat Der Bordingsſchiffer
Brandt hat die bisher mit ihm verlobt geweſene Wittwe Groth in

Der Poldl war ein verſchmitzter Burſche und ein
Studirter denn er hatte drei Jahre lang bei einem

Advokaten als Schreiber fungirt bis ſein Herr auf die
Spur ſo mancher von Poldl begangenen Betrügereien ge
kommen war und ihn entlaſſen hatte

Nun privatiſirte er und ſtand ſich dabei gut obwohl
Niemand wußte wovon er lebte

Dieſer Leopold Stammer vulgo Schreiber Poldl war
an einem ſchönen Maiſountagsmorgen der Ehre gewürdigt
worden Brautführer der feſchen Vroni zu ſein

Er übte dieſes Amt mit der Grandezza eines ſpaniſchen
Granden und trug dabei eine lichtblaue Atlaskravatte m
großer Schleife in deren Mitte ein falſcher Brillaut funkelte
einen ſchwarzen Frack Blumenſtrauß im Knopfloch
und ſchneeweiße Handſchuhe

Jm eigentlichen Sinne des Wortes ſchleppte er die Braut
zum Altar denn die dicke Lammwirthin hing am Arme
ihres Brantführers wie ein Fünfzentnergewicht das mit
einem Ballen helllila Seidenſtoff bekleidet und mit Blumen
und Spitzen überdeckt worden

Am Abend ward dann im goldenen Lamm ein große
Bankett abgehalten zu welchem natürlich die Stammgäſte
geladen waren

Freilich kam da eine ſeltſam gemiſchte Geſellſchaft z
ſammen unter welcher ſich Fränlein Ada Brunner des
Bräutigams Schweſter ziemlich unbehaglich fühlte denn ſeit
ſie die Hoffnung hegte nach Leontinens Tode Helldorf s
Gattin zu werden wollte ſie mit der Vergangenheit brechen
und blickte voll auf die Leute herab die um
geringen Preis ihr Gewiſſen befleckten

Jhre ſtolzen Manieren und ihre üppige Schönheit ge
hoben durch einen reichen Anzug imponirten übrigens den
Stammgäſten nicht wenig auf Einen aber machten ſie den

indruck und dies war der Schreiber Poldl
Fortſezung folgt
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Peterſil mittelſt eines Revolvers erſchoſ Wie tde ehe e ne nen Fee We t
verhaftet worden

Angsburg 27 r Erſtochen Zwei Unteroffiziere
des hier ſtehenden 3 bairiſchen Jnfanterie Regiments wurden in der
verfloſſenen Nacht auf dem Heimwege von Civiliſten angegriffen Einer
der Unteroffiziere zog das Seitengewehr und ſtach einen der Angreifer
mitten ins Herz der ſofort todt blieb

Bnudapeſt 27 März Die Flucht nach Hainburg
ach Edelsthal einem ungariſchen Dorfe hart an der öſterreichiſch

ungariſchen Grenze kamen vor einigen Tagen drei junge Artiſten
um beim Unterſtuhlrichter die Erlaubniß zur Abhaltung einer
Theatervorſtellung zu erwirken Da es in Edelsthal ſeitMienſchengedenken kein Theater gegeben hat war der Unterſtuhlrichter

noch mehr aber ſeine Gattin bereit die verlangte Erlaubniß zu geben
Auch die übrigen Honoratioren des Dorfes wurden gewonnen Jn der
Vorausſicht das ewige Einerlei angenehm unterbrochen zu ſehen ſtellte
eder der Herren und Damen ſein Erſcheinen im Theater in ſichere
usſicht Der Abend kam und mit ihm das Publikum Die
h Wirthsſtube war bis auf den letzten Fie beſetzt das Theaterun ausverkauft Die Bühne hatte man mit Servietten Leintüchern

und Fenſtervorhängen vom Zuſchauerraume getrennt Gegeben wurde
Schurſchl der freſſende Schlangenmenſch ein gaſtroequilibriſtiſchmimiſches Quodlibet Bei dieſem Quodlibet wurden Meſſer Gabel

Unſchlittkerzen aber auch Cervelatwürſte in Maſſen verſchluckt Das
ikum brach am Schluſſe des Aktes in lebhafteſten Beifall aus

18 zweite Nummer ſollte ein noch wenig bekanntes Dramolet Die
nach Hainburg oder Der Borxhörndlſaft als Muttermörder in

tauſend Aengſten folgen Der Zwiſchenakt hatte bereits eine geſchlagene
Stunde gedauert und noch immer war keine Ausſicht auf Beginn des
Schauerſtückes Das Publikum war mit Recht ungeduldig geworden
Als es aber mit den Füßen zu ſtampfen begann um ſeinem Unmuthe Aus
druck zu geben erhob ſich der Unterſtuhlrichter und ſtieg auf die Bühne um
die Urſache der peinlichen Ver ögerung zu erforſchen Doch welche Ueber
raſchung Auf der Bühne ließ ſich kein menſchliches en ſehen Die

erren Künſtler hatten mit dem Kaſſeneingange Reißaus genommen
e waren durch ein Hoffenſter nach Haindurg entfſlohen Das war

alſo die angekündigte Flucht nach Hainburg Man kann ſich denAerger des ünterſtudirichters und ſeiner Gemahlin vorſtellen als ſie
ſich ſo angeführt ſahen Aber auch die übrigen Honoratioren von
Edelsthal waren über die Blamage nicht wenig ungehalten Am
meiſten Anlaß aber ſich über dieſes allzu regliſtiſche zweite Stück zu
de hatte der Wirth Die Künſtler hatten ihm nämlich einige

tücher ausgeführt und waren ihm auch wohlweislich die Zeche
ſchuldig geblieben

Higdnng der Stadtverordneten Perſamwmlang
Halle 27 März

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vorſitzende den Ein
ang eines Schreibens des Magiſtrats mit nach welchem die Aufſichts
ehörden die des Schulgeldes an den höheren Lehranſtalten

unſerer Stadt nach den Beſchlüſſen unſerer ſtädtiſchen Behörden ge
nehmigt haben ſo daß dieſelbe bereits am 1 April d J in Kraft
treten wird Den Hauptpunkt der Verhandlungen bildete dann der

Haushaltsplan der S für daskommende Jahr Die Berathungen über dieſen Gegenſtand wurden
durch Herrn Kommerzienrath Bethcke eingeleitet welcher einzelne
beſonders bemerkenswerthe Veränderungen gegen den Etat des Vor
jahres hervorhob Erwähnenswerth erſcheint aus deſſen Ausführungen
beſonders daß in unſerer Stadt für das nächſte Jahr auf jeden Kopf
der Bevölkerung an Einkommenſteuer 10 s Mk an ſtädtiſcher Grund
und Miethsſteuer 7,05 Mk eingeſtellt ſind während im Jahre 1890/91
alſo vor 4 Jahren die entſprechenden Beträge ſich auf 5,9 Mk und
6,25 Mk ſtellten ſo daß an Einkommenſteuer jetzt auf jeden Kopf der
Bevölkerung ca 4,93 Mark an ſtädtiſcher Haus und Miethsſteuer

mehr erwartet werden als im Jahre 1890/91 ein
gekommen ſind Aus den Beſchlüſſen im Anſchluß an die
einzelnen Titel des Etats ſei erwähnt daß auf Vorſchlades Herrn Friedrich der Magiſtrat erſucht wurde an de

euerverſicherungs Geſellſchaften bei welchen in unſerer Stadt Grund
tücke und Mobilien verſichert ſind heranzutreten um von denſelben

dauernde Beiträge zu den Ausgaben für das ſtädtiſche Feuerlöſchweſen
zu bekommen deſſen Vervollkommnung welche mit immer höheren
Koſten verbunden iſt ihnen doch in erſter Linie zu Gute kommt Beim
Titel Bauweſen ſprach Herr Friedrich ſich dahin aus daß doch wohl
die miniſterielle Beſtimmung wonach Schulbauten aus den laufenden
Mitteln zu beſtreiten ſeien nicht die Verwendung des Erlöſes ſtädtiſcherGrundſtücke wie etwa des Poſtraßen Schul Grundſtückes treffe Zugleich

betonte Herr Maurermeiſter Friedrich daß es geboten erſcheine in
den Etat die ſtädtiſchen Grundſtücke mit ihrem jedesmaligen Werth
einzuſetzen da auf dieſe Weiſe ſich eine beſſere Ueberſicht über den Ver
mögensſtand unſerer Stadt ergebe außerdem auch eine günſtigere Ver
werthung der ſtädtiſchen Anleihen möglich ſein werde Bei dem Titel
Gemeinde Abgaben regte Herr Hotelbeſitzer Neſſe erneut die Abſchaffung
der ſtädtiſchen Grund und Miethsſteuer an wogegen Herr Bürger
meiſter Dr Schmidt darauf hinwies daß nach den jetzt ſchon be
kannten Plänen der Regierung hinſichtlich der Reform der Kommunal
Beſteuerung zweifellos eine ſolche Maßnahme bei den Aufſichtsbehörden
entſchiedenen Widerſtand finden werde übers Jahr werde voraus

chtlich wenn jene Reform Pläne geſetzmäßig feſtgeſtellt ſeien
nun eine Neugeſtaltung unſerer Steuer Verwaltung in ein

greifender Weiſe vorzunehmen ſein Auch Herr Kommerzienrath
Bethcke meinte daß eine Abſchaffung der ſtädtiſchen Grund und
Miethsſteuer und Erſatz ihrer Erträge durch eine Erhöhung des Zu
ſchlages zur Staats Einkommen Steuer nicht gerathen erſcheine da nur

dadurch zahlreiche wohlhabende Leute welche nicht durch ihre Verhält
niſſe an einen beſtimmten Wohnort gebunden ſind veranlaßt werden
könnten ſich nicht hier anzuſiedeln oder von hier fort zu ziehenWährend err F ried rich im Sinne des Herrn Neſſe gegen die ſtädtiſche
Grund und Miethsſteuer ſprach meinte Herr Prof Dittenberger
daß es gegenwärtig beſſer ſei die bisherigen Verhältniſſe aufrecht zu
erhalten dis die Kommunalbeſteuerung geſetzlich neu geregelt ſei da ſonſt
vorausſichtlich jetzt eine erhebliche Erhöhung des Zuſchlages zur Staats

kommen Steuer und dann nach wenigen Jahren wieder eine
Herabſetzung nöthig ſein werde Auch Herr Bankier Steckner trat
dafür ein augenblicklich die bisherigen Steuerbeſtimmungen beizubehalten
auch dieſer Redner meinte daß die Erhöhung des Kommunal Zuſchlages
zur Staats Einkommen Steuer eine Unterbindung des Zuzugs wohl
habender Leute im Gefolge haben werde die gerade auch für Haus
beſitzer die Herr Neſſe durch ſeinen Antrag zu entlaſten wünſche
von höchſt nachtheiligen Folgen begleitet ſein werde Ein Antrag des
3 Neſſe auf namentliche Abſtimmung über ſeinen vorerwähnten

ntrag fand nicht die nöthige Unterſtützung von 15 Stimmen und die
Abſtimmung über den Antrag auf Aufhebung der ſtädtiſchen
Mieths und Grundſteuer wurde dann auch gegen eine ganz
geringe Stimmenzahl abgelehnt ſo daß es wie bisher bei Er
a dieſer Abgaben und des 100prozentigen Zu
chlages zur Staats Einkommen Steuer bleibt

Lokales
er Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 März
Städtiſche Kommiſſionen

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Mittwoch den 29 März 1898 Nachmittags 5 Uhr im

MagiſtratsSitzungszimmer

Tagesordnung
1 Petition des III kommunalen Wahlbezirks Vereins Verlängerung

der Stadtbahn betreffend
L Petition die Beſeitigung der Predigerhäuſer zu St Moritz be

treffend
3 Petition Aufſtellung eines einheitlichen Etats für das Gymnaſium

und die Ober Realſchule betreffend

Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 29 Män

für das Gebände der Riebeck Stiftun

ene Tischdecken BettdeckenV TeppiGarcdinmnen HMöbelstoffe Portièren Läufſferzeuge

4 Petition Schadenerſatz Schlachtberechti5 u h edlen6 ion auf Einrichtung einer Gasleitung im Theater

c StadtverordnetenVerſammlung Mit Rückſicht auf zahl
reiche wegen der vorgerückten Zeit geſtern unerledigt e Punkte
der Tagesordnung findet heute Dienstag die Fortſetzung der Ver
bangen ſtatt

J Scheiden ans dem Amte Herr Landgerichtsdirektor
Reuter tritt am 1 April in den wohlverdienten Ruheſt and Sein
Naſe wird Herr Landgerichtsdirektor Cörting aus Trier

Eine Wettbewerbung zur Erlangung von Entwürfen
wird von dem Kuratorium

der letzteren und dem Magiſtrat ausgeſchrieben werden Nach dem
Entwurf der Ausſchreibung ſoll das Gebäude zur Aufnahme von
80 alten Leuten eingerichtet werden für welche in der Hauptſache
Einzelzimmer von je etwa 16 qm Grundfläche zu ſchaffen ſind wobei
jedoch für etwa 16 Perſonen die Unterbringung in Doppelzimmern vor

iſehen iſt Außer den Räumlichkeiten für das Perſonal ſoll das Ge
ude noch einen Betſaal ſowie einen Verſammlungs und Spoeiſeſaal

die für je 120 Perſonen Platz bieten müſſen entbalten ferner zwei
Krankenzimmer zu je 5 Betten Bodenräume Verwaltungs und
Wirthſchaftsräume Sämmtliche Räumlichkeiten ſind in einem Keller
einem Erd und zwei Obergeſchoſſen unterzubringen Die äußere Ge
ſtaltung des Gebäudes ſoll eine einfache aber würdige und der Be
ſtimmung der Anſtalt entſprechende ſein Die Geſammtkoſten für das
Gebäude einſchließlich der Heizungs Anlagen Koch und Waſch
Vorrichtungen Waſſerverſorgungs Lüftungs Beleuchtungs und Ent
wäſſerungsAnlagen innerhalb des Gebäudes ſowie der Veranden und
Altanen darf die Summe von 500,000 Mk nicht überſteigen Die zur
Bewerbung nöthigen Zeichnungen und Schriftſtücke ſind binnen
8 Monaten an den Magiſtrat unter den üblichen Formen einzuſenden

ür die drei beſten Entwürfe werden Preiſe im Betrage von 3000
und 1000 Mk ausgeſetzt beim Mangel an entſprechend preis

würdigen Entwürfen kann dieſe Geſammtſumme auch anders zur Aus
eichnung der hervorragendſten Arbeiten verwandt werden Der
dagiſtrat behält ſich das Recht vor außerdem noch zwei nicht mit

einem Preis bedachte Entwürfe mit je 500 Mk anzukaufen
Die r Kanalfrage mit beſonderer Beziehnng

auf den Elſter Saale Kanal bildete den Gegenſtand eines ein
gehenden Vortrages des Herrn Handelskammer Sekretär Dr Wermert
in einer vom hieſigen kaufmänniſchen Verein einberufenen geſtern
Abend im Börſenſaale unter Betheiligung zahlreicher Gewerbetreibenden
und Jnduſtriellen ſowie anderer Intereſſenten abgehaltenen Verſammlung
welche im Anſchluß an die a e des Redners folgende Re
folution einſtimmig annahm Die Verſammlung erklärt den
Ausbau der Waſſerſtraßen des HandelskammerBezirks Halle nament
lich der oberen Saale und der Unſtrut für ein zeitgemäßes Bedürfniß
Sie erblickt hierin ſowie in der Herſtellung eines Elſter Saale Kanals
in der Richtung Leipzig Pla r ein weſentliches

enMittel um den wirthſchaftli erkehr zu heben und Handel Jnduſtrie
Gewerbe und Landwirthſchaft in den bherührten Gebieten in geeigneter
Weiſe zu fördern Von der Königlich Preußiſchen Regierung erhofft
ſie eine wirkſame Unterſtützung aller derjenigen Beſtrebungen welche
auf eine durchgreifende Hebung der Schifffahrts Verhältniſſe der Saale
und Unſtrut abzielen wie auch der Erwartung Ausdruck verliehen wird
daß den von Königlich Sächſiſcher Seite ausgehenden Anträgen eineleiſtungsfähige Waſſerſtraße für Leipzig nach der unteren Elbe durch

Erbauung eines Kanals Leipzig Creypau unter Benutzung der Saale
zu ſchaffen die möglichſte Förderung zu Theil werde

Wohnungen Die Liſten des Haus und GrundbeſitzerVereins
hierſelbſt ſchließen mit einem Beſtande von ca 280 Wohnungen jeden
Genres und Preislage p ult März ac ab Zur Anmeldung gelangten
in dieſem l Quartal 251 Wohnungen Liſten à 5 Pf ſind jederzeit
bei Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4 erhältlich reſp liegen zur koſtenfreien
Einſicht aus

v S r zu Giebichenſtein Auf der amDonnerstag ſtattfindenden Sitzung ſtehen folgende Punkte a für die
öffentliche Sitzung 1 Feſtſetzung des Gemeindehaushaltsplanes für
1893/94 2 Uebernahme kirchlicher Gebühren auf die Gemeindekaſſe
3 Zumauerung der Thür an der öſtlichen Seite des alten Gottesackers
4 Verpachtung der Friedhofsländereien 5 Verpachtung der Waſſer
werksländereien 6 Petition der Anwohner des Königsberges auf
Pflaſterung und Kanaliſirung dieſer Straße 7 Wahl der Gemeinde
Einkommenſteuer Einſchätzungskommiſſion 8 Anlegung einer Rabatte
längs des Grundſtücks Burgſtraße 31 b 77 die geſchloſſene Sitzung9 Hefinitwe Anſtellung des dritten Amtsdieners

Aus der Umgebung
Löbejün 27 März Bei den Sprengarbeiten ver

unglückt Als heute Mittag mehrere Arbeiter in dem Penne ſchen
Steinbruche mit dem Setzen eines Srpengcwnſ es in einem ſo
Waſſerloche beſchäftigt waren explodirte der Schuß plötzlich un
zwei der dabei ſtehenden Leute Namens Schönburg und Her z
berg von hier wurden von der Ladung und von den Sprengſtückengetroffen Leider wurden auch die Augen der Unglücklichen z Th ſo

ſchwer verletzt daß die letzteren der Augenklinik in Halle zugeführt
werden mußten r die vorzeitige Exploſion des Schuſſes hervor
erufen wurde iſt nicht feſtgeſtellt wahrſcheinlich iſt die Eile daranEchuid geweſen mit welcher die Männer wie dies beim Legen von

Schüſſen in den Waſſerlöchern nothwendig ihr Werk verrichteten
Calbe a 27 März Unglücklicher Schuß Auf

einem Ackerplane des Rittergutes Gr Roſenbing ereignete ſich heute
Vormittag ein folgenſchwerer Unfall Der Arbeiter Müller von dort
wurde von einem anderen Arbeiter dem das Verſcheuchen von Krähen
von den Ackerplänen oblag erſucht die dazu venutzte alte Flinte ab
zuſchießen Als dies geſchah zerſprang der Lauf der Waffe und die
verſchiedenen Theile derſelben flogen nach verſchiedenen Richtungen hin
Von einem dieſer Theile wurde der unglückliche Schütze in das linke
Auge getroffen welches ſo ſchwer verletzt wurde daß es in der Augen
kiinikt zu Halle wohin Müller ſofort gebracht wurde abgetragen
werden mußte Das Gewehr welches der betreffende Hüter nicht ſelbſt
abzudrücken gewagt batte war jedenfalls überladen geweſen

Kötheu 27 März Unfall Als am Sonnabend im do
eines hieſigen Hotels Herr Gutsbeſitzer E aus A im Begriffe ſtand
ſein Reitpferd zu beſteigen bäumte daſſelbe und überſchtug ſich wobei
es derartig gegen eine Mauer ſtürzte daß dem Thiere das Genick ge
brochen wurde Das ſehr werthvolle Pferd blieb ſofort todt Der
Reiter kam glücklicherweiſe ohne Schaden mit dem Schrecken davon

Naumburg 27 März Gefährlicher Kinderfreund
Ernennung Geſtern Abend in der 7 Stunde verſuchte ein Mann
in der großen Neuſtraße ein Kind von 5 Jahren unter den üblichen
Verſprechungen einer Zuckerdüte und eines ſchönen neuen Kleidchens zu
entführen Die Mutter des Kindes welche ſich in nicht geringer
Entfernung befand und dem Treiben zuſah ſchöpfte Verdacht
und folgte den Beiden Mit nicht geringer Anſtrengung er
reichte ſie den Mann mit ihrem Kinde auf der Jenger Straße
rer den Ziegelſcheunen wo das Scheuſal ſein Opfer da er ſich ver
olgt ſah im Stiche ließ und querfeldein das Weite ſuchte ohne er
kannt zu werden Zum Pfarrer der hieſigen katholiſchen Gemeinde
iſt der Kaplan Herr H Becker aus Büren ernannt worden und
wird am Mittwoch hier eintreffen um am Donnerstag in ſein Amt

eingeführt zu werden
W

Standesamt Halle
Aufgeboten

27 März Der Maler 1 Rothfeld und Jda Fränzel Gr Wallſtraße Der prakt re med Auguſt Rembe und Lyda Nietſch
mann Co und Gr Ulrichſtraße 18 Der Amts Sekretär Emil Müllernd War ayer Trotha und Anhalterſtraße 10 Der Fabrikarbeiter
Hermann Hannemann und Aus Hahnemann Mühlweg 42

evoren
27 März Dem Konditor Karl Trützſchler eine T Johanna GertrudKrukenbergſtraße 1 Dem Hend arbeit dern Haberland eine T Marie

De Grosse Auswahl anerkannt blllige feste Preise

Anng Gr Berlin 18 Dem Werkmeiſter ann Klemp ein SS h i Dem Handarbeiter u willinge
und Louis Karl Fiſ e Karlein S Walther Kurt Gr Klausſtraße 40 Dem Handelsmann

Weitzmann ein S Max Richard da 12 Dem Schloſſer r
eine Elſe Kuhgaſſe 1 Dem Bäckermeiſter Reinhold Bieler ein S
Karl Reinhold Paul Landwehrſtraße 2 Dem Schneider Anton r
eine T Lihe P Ricolaiſtraße 6 Dem Schneider Otto BelgerOtto Gr Märkerſtraße 18 Dem Maurer Ferdpand Schulz ein S
Bruno Wörmüitzerſtraße 96 Dem Schloſſer Karl Hügel ein S Arthur
Karl Dryanderſtraße 25 Dem Kaufmann Auguſt Thomas eine T
Marie Auguſte Rathhausgaſſe 12 Dem Hapimer mee
ein S u nton Alwin Zwingerſtraße 28 Dem GymnaſialOberlehrer
Dr Alexis Albrecht ein S Wilhelm Hermann Otto Lafontaineſtraße 9
Dem Maſchinentechniker Kurt Kirbach ein S Georg Kurt Mag
ſtraße 59 Dem Dienſtmann Karl Rabe eine T Anna Bertha K

e 17 Dem Fleiſcher Max Möbius eine T Martha Langeſtraße 21
em Krankenwärter Friedrich Kröſche ein S Friedrich Klinik

Geſtorben27 März Emilie Grundmann 90 er 31 Wittwe
Johanne Herrmann geb Wetzeſtein 65 Martinsgaſſe 22 Des
arbeiter Julius Schulze S ſt 6 Saalberg 2 Des G

Heinrich Deiſter Ehefrau Amanda geb Beil 31 J s SJ Krüger T Emma 1 F Klinik n Wer rbeiter Karl

We int
Telegramme und lehte Uachriqhten

Privattelegramme des General Anzeiger
H Berlin 28 März 10 Uhr 25 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn hieſigen Hofkreiſen
eirkuliert das Gerücht Graf Walderſee werde im Auftrag
des Kaiſers dem Fürſten Bismarck zu deſſen Geburtstag
gratuliren Das Gerücht iſt mit aller Reſerve aufzunehmen
Ein hieſiges Blatt iſt in der Lage zu verſichern daß die in Rom
verbreitete Senſationsnachricht der Kaiſer werde nach ſeinem
Eintreffen dort für das Zuſtandekommen einer Militärkonvention
wirken völlig aus der Luft gegriffen iſt

H Berlin 28 März 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Voſſ Ztg
wird von betheiligter Seite gegenüber anderen Meldungen mit
getheilt Schueider Dowe in Mannheim habe ſeine Erfindung
weder Caprivi noch überhaupt irgend einer Regierung angeboten

Für geſtern Abend war eine Verſammlung der Antifemiten
im Buggenhagenſchen Lokal angeſagt in welcher Ahlwardt mit
mehreren Wagen voll Aktenſtücken zum Reichsinvalidenfonds er
wartet wurde Einige 2000 Perſonen waren erſchienen Ahl
wardt aber war nicht zugegen An ſeiner Statt ſprachen
mehrere Neduer von untergeordneter Bedentung vhne jedoch das
Thema des Jnvalidenfonds beſonders zu berühren

Wien 28 März 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Oedenburg ſind bei der Abtragung eines Eiſenbahndammes
in Brinnerberg zwölf Perſonen verunglückt Näheres
fehlt noch

Ein Manifeſt des Grafen von Paris
L Paris 28 März 9 Uhr 35 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Der Graf von Paris hat
geſtern Abend an das monarchiſche Komitee folgendes Mani
feſt gerichtet Der große Skandalprozeß hat in dieſen Tagen
das Land über den moraliſchen Werth der führenden Männer
orientirt Durch ein grauſames Geſetz bin ich gezwungen im Aus
land zu leben und empfinde deſto ſchmerzlicher Alles was das An
ſehen Frankreichs ſchädigen kann Jch fühle mich pflichtgemäß
genöthigt den Monarchiſten die zu befolgende Richtſchnur vorzu
zeichnen Die Kammer hat alles Anſehen verloren in
jeder neuen Sitzung fällt ſie tiefer in der öffentlichen Meinung die
Regierung hat nicht den Muth vor dem Sozialismus
Front zu machen und beſitzt weder zur inneren noch zur äußeren
Politik die Kraft Alle Wähler fühlen die Nothwendigkeit ſich zu
einer äutzerſten Anſtrengung zu vereinigen Die Monarchiſten müſſen
ihnen die Hand reichen und mit gutem Beiſpiel zur Hand gehen
Sie dürfen kein Bündniß verſchmähen weiches ſie im
Intereſſe der ſozialen und religiöſen Freiheit des Landes
eingehen könnten Die Monarchiſten müſſen dem Lande be
greiflich machen und beweiſen daß die Monarchie allein dem
Lande eine ſolide Regierung geben kann die unr auf das
öffentliche Wohl bedacht Frankreich vor Unruhen bewahrt Unter
ſtützt von meinem erprobten Sohne ſchrecke ich vor keiner Mühe

zurück das Vaterland zu heben Mir wird die Vollbringung des
Werkes gelingen denn Gott wird nicht zugeben daß Frankreich
dieſe ruhmreiche Nation verkümmere Philippe Graf von Paris

Altonga 27 März Jm Geſchäftslokal eines Krämers in der
Wilhelmſtraße explodirte geſtern Abend ein gefüllter Petroleum
behälter Als die in Kenntniß geſetzte Feuerwehr das Geſchäfts
lokal betrat erfolgte eine abermalige Exploſion in Folge deren
der Städtiſche Brand meiſter und zwei Feuerwehrleute ge
fährliche Brandwunden davontrugen Die Urſache der Exploſion
iſt noch unaufgeklärt

Marktbericht
Dienstag den 28 März

Eier pro Mandel 0,80 0,90 Mk Sauerkraut pro Pfund 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Zwiebeln pro 5 Liter 0,75 1,00
Kartoffeln 5 Liter 0,25 d en p Pfd 0,20Weißkohl pro Mandel 1,50 2,50 z aumenmus p Pfd 0,25 0,80
Sellerie pro Mandel 1,50 e pro Stück 8,00 9,00Rothkohl pro Mandel 1,50 2,00 uterhühner pro Stück 3,50 6,00
Blumenkohl pro Stück 0,35 0,50 Hähne pro ck 2,00 8,00Wi r 0,75 1,50 ner pro Stück 1,75 2,00ohlrüben pro Mandel 0,75 1,380 Tauben pro Paar 0,80 1,00
Mohrrüben p Mandel 0,15 0,20Der Markt war außerdem noch mit Fluß und Seefiſchen beſetzt

WVetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 29 März

Bei Oſt und Südoſtwind Fortdauer des mäßig warmen
und trockenen Wetters

Waſſerſtände Am 28 März Halle unterhalb 2,04
Trotha 2,34 27 März Calbe Oberpegel 1,70 Unter
pegel 4 1,62 Dresden 0,34 Magdeburg 2,94
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Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u l Eeè
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Kiue Rühlemann Halle a s
Leipzigerstr 97 Beke an der Ulrichkirche Part und I BEtage

erlauben sich hiermit den Eingang ganz neuer Sortimente von

Regenmänteln wit und ohne Pellerine zum Abnehmen

Promenaden Mänteln Capes und Capes Kragen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 29 März Nr 758

Umhängen in Wolle und Seide Jackets in schwarz und farbig
in grösster Farbenauswahl anzuzeigen

Kindermäàämte KXinderjackKen

C R eugebaner s
Waaren und Möbel Credit Geſchäft

Alte Promenade 35 Ecke der Gr Steinſtr
liefert auf AbzahlunHerren und Knabengarderoben Damen und Mädchenmäntel ſämmt

liche Manufakturwagaren ferner Möbel Spiegel und Polſterwaaren
jeder Art und in allen Preislagen DF ganze Ausſtattungen und Zimmer
Einrichtungen W Teppiche eomplette Betten Wanduhren Regu

Alles bei geringer Anzahling und bequemer
Ratenzahlung

Grosses Lager in Kinderwagen
Alte Promenade 35 Ecke der Gr Steinſtraße

Die Reſtbeſtände des

Schuhwaarenlagers
45 Gr Ulrichstr 45

beſtehend aus

Damenzugſtiefeln von 2,90 Mk an
Knabenſchnürftiefeln von 1,70 Mk an

Laſtingſchuhen von 2 Mk an
Knabenſtulpſtiefeln

Herren und Damen Promenaden
Herren und Knabenſchaftſtiefeln

u v a m müſſen bis Ende März geräumt ſein
Von Anfang April befindet ſich das Geſchäft

Schmeerstr 5 im Rathekeller Neubau

Der Verwalter
7 ne

Bernhardt Curt Pechstein
Wollwaaren Fabrik in Mühlhauſen i Th

fabrizirt aus Wolle alten geſtrickten gewebten und anderen reinwollenen
Sachen und Abfällen haltbare gediegene Stoffe für Damen Herren und Kinder
ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten Muſtern bei billiger Preisſtellung und
ſchneller Bedienung Annahme und Muſterlager in Halle bei

Heinrich Nane Krauſenſtrafe 25

General Berſammlung
ber Sing Akademie am 11 April 5 Uhr Nachmittags in der Stadt
Hamburg Der Vorſtand Schrader

73 eigene Verkaufshäuſer

Zahnarzt
Blanckenburg
Weidenplan 2 II

Künstl Zähne Plombiren etc

Leberihran
beſte Marke

Adlier Apotheke Geiſtſtraße 15
DunkelVſthee ßonbon

ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

Grassamen
beſte Qualität empfiehlt pr Pfd 50 Pfg
G Herz Handelsgärtner Harz 42
Dahnärztliche Privatklimik

täglich 11 1 Ubr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 23 I Etage rechts

Conkobücher
für Groß und Kleinbetrieb paſſend

halte vorräthig in
allen Liniaturen Stärken und

Größenvilligſten Preiſen

hin Hentze
Schmeerſtr 33 a B

Größter Lager aller Sorten u Farben

Tuch Reſter
ſtets vorräthig p Mtr v 1,75Mk an
bei S Frisch Gr Ulrichſtr 46

Bohnerwichſe
zu Parquetböden und Oelfarbenanſtriche
billigſt beie Walther s Nachf
WMoritzzwinger l u Steinweg 28

Pensionl
Junge Mädchen finden zu wiſſen

ſchaftlicher muſikaliſcher häuslicher und
geſelliger z liebevolle Aufnahme
und treue Pflege bei Frau Direktor
Hartleben Eiſenach Karthäuſerſtr 20
Näheres hier Lafontaineſtr 7 I

Patienten

Der Wasser Motor Möve
tährt von Anfang Mat en zum Bade Nqu Vagoqui
Abfahrt von der Pelssnits Fähre mit Stunde Fahrtdauer Sonntag
Nachmittags von Trotha Eode der elektrischen Babn stündllohbe
Abfahbrten von 256 Minuten Fahrtdauer

Tour Preis O Pfg
welche Schiff und die 2 Säle des Bades zumGesellschaften en en er ungen bernen

wollen mögen sich melden zzur Lar täglieh früh zum Bade fahren wollen
mögen sich frähzeitig melden um die Abfahrtezeiten

festsetzon zu können

Conserven Ausverkauf
Extra Stangenspargel 20 24 Stangen 2 Pfd statt 2,50 nur 2,25

Knisererbsen 2 Pfd statt 1,60 nur 1,44
Schnitt nud Brechbohnen 2 Pfd statt 45 nur 40 Pf

Leipziger Allerlei 2 Pfd statt 1,10 war 99 Pf
Mirabellen 2 Pfä 1,08 Reineclauden 2 Pfd 1,17

Assortirte Früchte 2 Pfd statt 1,90 nur 1,71

Gr Gebr Zorn Formen

Zur Frühjahrs und Sommer Saiſon
empfehlen wir unſer reich ſortirtes Lager in

Damen und Kinder Hüten
Reichgarnirte Damenhüte von 55 Pfg an
Garnirte Kinderhüte von 30 Pfg an

Facons enorm billig S
Garniren der Hüte F ratis in unserem Atelier

Zsilligſke Wezugsquelle für Vutzmacherinnen und Wiederverkßäufer

M Berge Co Hals 15 lehpzigersrasss 15

Neueste
Sonnensohirms

in Dur selbstfabrizirten goliden Genres

I Volantseutrme in allen
Farben u reizend Mustern ä

4 Volnutschirme in seld M
2 n Changennt von an

gestreift in schwarz und
farbig u ohangeant von an

Schleierschirme
Entoutenas in seiden A

in schwarz créème und éeru mit

Damasseé von an
rein seiden Schleiern

P ran7
von S I an

De Schirmfabrik

Richkelt
Kleinschmieden

Entontens in Zanella m
sol Stöcken a

Entouteas in Glorina
m lang weissen Griffen à

Entonutens in Seide
h

a
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